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Projekt „Tourismus fördert biologische Vielfalt“Projekt „Tourismus fördert biologische Vielfalt“

Nationale Strategie
zur biologischen Vielfalt
2007: Beschluss Bundesregierung

Dokumentation:Dokumentation:
www.oete.dewww.oete.de

2007: Beschluss Bundesregierung

Handlungsbereich:
Naturnahe Erholung &
Tourismus



Unser Fokus

Wander- und Fahrradtourismus Naturtourismus

PROFIL

„Ihr Partner für landschaftsorientierten und nachhaltigen Tourismus“



Silberberg

(2014-2015, Städtebund 
Silberberg, Erzgebirge, 
6 Städte und Gemeinden)

• Evaluation des Angebotes

Entwicklung eines nachhaltigen
Grundwegenetzes

• Erfassung und Bewertung
von 580 km Wanderwegen

• Empfehlungen zur 
Wegenetz-Optimierung

• Organisationskonzept

PROJEKTE



Remstal

(2015-2018, Remstal Gartenschau 2019 
GmbH, 16 Städte und Gemeinden):

• Moderation Abstimmungsprozess

• Detailplanung neuer kurzer thematischer 
Rund- und Streckenwege

Konzeption interkommunales
Wanderwegenetz

Rund- und Streckenwege
(nach Kriterien Dt. Wanderverband)
Erfassung aktuell: 685 km

• Anpassung / Optimierung Grundwegenetz

• Anbindung bzw. Integration der 
Wanderwege zu den Gartenschauflächen

• Digitalisierung Wegenetz

• Beschilderungsplanung und Übersichtstafeln

PROJEKTE



Methoden des Besuchermanagements, Anforderungen, 
Rahmenbedingungen: 
=> Einführung, Anstöße für Diskussion

Besucherlenkung: 
=> zur Konfliktentschärfung

Thema

EINFÜHRUNG

=> zur Konfliktentschärfung

Nachhaltige Angebotsentwicklung:  
=> zur Besucherlenkung
=> und damit zur Konfliktentschärfung



Akademie für Umweltforschung  

und -bildung in Europa e.V. – AUbE (Hrsg.) 

 

Konflikte und Kooperationen 
im Wander-/Radwanderbereich: 

Natur- und sozialverträgliche 
Lösungsansätze und -strategien 

 

 

2001 2002



2001/2002: kontroverse Konflikte: 
=> Diskussionen, gemeinsame Lösungen

„Ruhephase“: 
=> Umsetzung von Angeboten, Kooperation

Konflikt – Entwicklung …

EINFÜHRUNG

heute: wieder aktueller Konflikt:  
=> Warum ? 
=> zugenommene Naturflächen (FFH)

Vermutung: größerer „Spielraum“:
Empfindlichkeit / Belastbarkeit von Natur und Landschaft

=> (regional) zugenommener Nutzungsdruck 



Konflikte zwischen Naturschutz und Freizeitnutzung / 
Tourismus sind nicht neu: 
=> neue Tendenzen, Mechanismen, Rahmenbedingungen ?

Besucherlenkung: 
=> Was/Wen wollen wir lenken? Warum? Wohin? Wie?

Konflikt(-entschärfung)

RAHMENBEDINGUNGEN

=> Was/Wen wollen wir lenken? Warum? Wohin? Wie?

Konfliktsituation:  
=> Welche Art von Konflikt ?
=> Konkret ermittelt ! 
=> Genau hinterfragen !



Besucherlenkung & Angebotsentwicklung

KONFLIKT

LandInForm, 2-2016, DVS – Dt. Vernetzungsstelle Ländliche Räume



Mountainbike & Naturschutz: 
=> Auswirkungen?

Mountainbike & Wandern: 
=> Nutzung gemeinsamer Wege

Besucherlenkung & Angebotsentwicklung

KONFLIKT

=> Nutzung gemeinsamer Wege

Nutzergruppe Mountainbiker:  
=> Angebote vorhanden?
=> Ballungsräume:

Nutzungsdruck zugenommen



Verbote, Zonierung: 
=> Kernbereiche: Aussperren � EINLADEN: Naturerlebnis

Infrastruktur: 
=> Wegeangebot, Reduzierung, Ablenkung/Barrieren

Maßnahmen zur Besucherlenkung

EINFÜHRUNG

Angebote:  
=> Anreize, Informationen
=> Erlebnisangebote im engeren Sinne

Qualität des Landschaftserlebnisses:  
=> nicht im Kernbereich



Wirtschaftliche Effekte
Grundlagenstudien

Großschutzgebiete: „Ökonomische Effekte
von Großschutzgebieten“, JOB et al. (2009)

Wirtschaftliche Effekte

� 10,5 Mio. Nationalparktouristen
im engeren Sinne pro Jahr

� 431 Mio. Euro Umsatz
in den Nationalparkregionen

� 51 Mio. Nationalparkbesucher
im Jahr

� 2,1 Mrd. Euro Umsatz



„Naturtouristische“ Nachfrage

� Königstuhl:  
1,5 Mio. Besucher/Jahr

� Bastei: 
2 Mio. Besucher/Jahr

Wirtschaftliche Effekte

2 Mio. Besucher/Jahr

� Aber: 
Das wollen wir doch gar nicht!
Zunehmender Nutzungsdruck:
naturtouristische Angebots-
entwicklung



Beeinträchtigt Naturschutz die Gäste ?

Deutschland-
reisende 

Alle 
Reisende

Projektion (Mio.) 14,7 49,5

„Wenn ich im Urlaubsgebiet auf Natur und Umwelt Rücksicht nehmen 
soll, fühle ich mich in meinem Urlaubsgefühl stark beeinträchtigt.“

Stimme ganz und gar nicht zu oder 
eher nicht zu 68% 65%

Bin unentschieden 19% 21%

Stimme ganz entschieden/eher zu 13% 14%

Quelle: Studienkreis für Tourismus und Entwicklung, 2004, RA 04 

Bedürfnisse Gäste



Handlungsebenen:

• Makrolenkung: alternative Erholungsgebiete

regionale Lenkung: Attraktivitätssteigerung auch außerhalb des GSG
Handlungsbedarf: v.a. Nationalparke

• Mikrolenkung: innerhalb eines Gebietes

lokale Lenkung: Infrastruktur & Angebote
� nicht Menge an Wegen, sondern QUALITÄT
� attraktive QUALITÄTsangebote
Handlungsbedarf: v.a. Naturparke

Umsetzung: Steuerung



„Netzwerk Naturerlebnis“

Netzwerk



Qualitätswanderregion Kellerwald-Edersee
Prüfung der Umsetzungschancen des Projektvorhabens

PROJEKT



Besucherlenkung & Angebotsentwicklung

PROJEKT



Besucherlenkung & Angebotsentwicklung

PROJEKT



Besucherlenkung & Angebotsentwicklung

FAZIT



Besucherlenkung & Angebotsentwicklung

FAZIT



23 Wahlkriterien 

9 Kernkriterien

Analyse und Bewertungssystem für die Wegequalität

zusammengefasst in fünf Bereiche:
• Wegeformat

• Wanderleitsystem/Besucherlenkung 

• Natur/Landschaft

• Kultur

• Zivilisation



- Regionale Schulungen von Wegeerfassern:
Einbindung Wanderverbände

Wandertourismus:

Analyse- und Bewertungssystem 

Aus der Praxis … 

Einbindung Wanderverbände
Kenntnis über Qualität in die Region bringen

- Einbindung Leistungsträger

- Wanderregion: 
Kooperation, Zusammenarbeit



Radtourismus:

Analyse- und Bewertungssystem

Aus der Praxis … 

- Zertifizierungen: 
nutzbare vorhandene Instrumente
Vergleich mit anderen Regionen  
Auszeichnung /Label
Beschäftigung /Verantwortung InfrastrukturBeschäftigung /Verantwortung Infrastruktur
Gesamtbewertung Infrastruktur (Qualität – „Wert“)

� „tolles“ Angebot erfährt größere „Wertschätzung“

- Prozess: Zusammenarbeit
Ergebnis/Auszeichnung: Identifizierung

- Über Rad-/Wanderangebote
regionale Besonderheiten herausstellen

- Wichtig: Bezug zu regionalen Produkten



Naturtourismus: Angebotsentwicklung

Aus der Praxis … 



- Aspekte Angebote: Leistungskette 

Naturtourismus: 
Netzwerke fördern regionale Identität

Aus der Praxis … 

- Aspekte Angebote: Leistungskette 

- Leistungsträger, Gastronomie, Hotellerie, Naturführer, (Heimat-)Vereine, … 

- Förderung Netzwerke: Zusammenarbeit Tourismus & Naturschutz



Welche Produkte wollen wir?

BereicheVier Angebotsbereiche für Naturtourismus  –
für die Breite des besonderen naturtouristischen Erlebnisses

1 2

Produktanforderungen

3 4



Konfliktsituation und Handlungsbedarf: 
=> Objektiv ermitteln, Art des Konfliktes

Grenzen der Nutzung: Schutzzweck im GSG
=> Makrolenkung / regional: Netzwerk Region
=> Mikrolenkung / lokal

Besucherlenkung & Angebotsentwicklung

FAZIT

Angebotsentwicklung:  
=> Infrastruktur / Wege: Lenkungsfunktion durch Reduzierung

und Optimierung
=> attraktive Qualitätsangebote haben Lenkungsfunktion 
=> Angebote für spezifische Nutzergruppen (z.B. MTB)
=> Kommunikation: Nutzer, Eigentümer, Naturschutz
=> Kooperation: Anbieter

„Ich kenne keinen sicheren Weg zum Erfolg, nur einen zum sicheren
Misserfolg - es jedem recht machen zu wollen. ( Plato)
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